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@ Vertahren zur Reduktion von hoheren Metalloxiden zu niedrigen Metalloxiden.

® Zur Erzielung einer mdglichst genauen und konstanten Reduktion und eines geringen Kohlenstoffiiber-
schusses erfolgt die Reduktion mittels kohlenstoffhaltiger Reduktionsmittel in der Weise, da8 hdhere Metalloxide
enthaltende Feststoffe in teinkSrniger Form mit heiBen Gasen von 800 bis 100°C kalziniert werden, wobei die
Feststoffe in den heiBen Gasen suspendiert werden, die kalzinierten Feststoffe in einer stationdren Wirbelschicht
unter Zugabe von kohlenstoffhaltigen Reduktionsmitteln und sauerstoffhaltigen Gasen bei einer Temperatur im
Bereich von 800 bis 00°C zu niedrigen Metalloxiden reduziert werden, der Zusatz an kohlenstofthaltigem
Reduktionsmittel so bemessen wird, da8 die Menge des 2ugegebenen Kohlenstoffs zur Reduktion der h&heren
Metalloxide zu niedrigen Metalloxiden, zur Erzeugung der Reduktionstemperatur und zur Einstellung des gewiin-
emSchten Kohienstoffgehaites im Austragsmaterial ausreicht, das Abgas aus der stationdren Wirbelschicht als
«f Sekundirgas in die Kalzination geleitet wird und in die Kalzination Brennstoff in einer soichen Menge eingeleitet
wird, daB dessen Verbrennung und die durch das Abgas eingebrachte Warmemenge die fiir die Kalzination
1) orforderliche Warmemenge ergeben.
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Verfahren zur Reduktion von héheren Metalloxiden zu niedrigen Metalloxiden

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Reduktion von h&heren Metalloxiden zu niedrigen Metailoxiden
mittels kohlenstoffhaltiger Reduktionsmittel.

in manchen Fillen miissen Erze, die Metalle -wie Fe, Ni, Mn -in Form h&herer Oxide enthalten, einer
reduzierenden Behandiung unterworfen werden, damit diese Metalle in Form niedriger Oxide voriiegen.

Dies ist insbesondere der Fall bei Verfahren zur Herstellung von Eisen-Nickel-Legierungen aus Eisen-
Nickei-Erzen. A

Zur Versorgung der Industrie mit Nickel, insbesondere in Form seiner Legierung mit Eisen, missen in
zunehmendem MaBe drmere, z.B. lateritische, Erze eingesetzt werden. Diese weisen jedoch meist ein
Fe/Ni-Verhéitnis auf, das bei vollsténdiger Reduktion beider Metalle und schmelzflissiger Abtrennung der
Erzgangart als Schiacke zu einer nicht marktfahigen, weil zu Ni-armen Ferrolegierung flihren wiirde.

Wahrend z.B. bei einem Erz mit 30 % Fe und 2 % Ni ein Fe/Ni-Verhiitnis von 15/ vorliegt, weisen
handeisibliche Ferrolegierungen soiche Verhiltnisse von h&chstens 4/1 auf, d.h. ihr Nickelgehalt betrigt
mindestens 20 %.

Aus diesem Grunde werden soiche Erze deshalb in der Weise verarbeitet, da8 sie durch eine
Vorreduktion méglichst bis zum FeO-Stadium vorreduziert werden und dann in einem Schmelz-prozes nur
so viel metallisches Eisen durch weitere Reduktion erzeugt wird, wie flir die gewiinschte Ferrolegierung
2uldssig ist. Das restliche Eisenoxid wird verschlackt. Die Vorreduktion erfoigt groBtechnisch in Dreh-
rohrdfen unter Einsatz von Kohle als Reduktionsmittel. Das Problem der Vorreduktion im Drehrohrofen liegt
in der konstanten Einhaltung einer genauen Vorreduktion der Eisenoxide, wobei das Austragsmaterial nur so
viel Uberschissigen, festen Kohlenstoff enthaiten darf, wie flir die weitere Reduktion im SchmelzprozeB
zuldssig ist. Da im Drehrohrofen bei der Vorreduktion relativ starke Schwankungen im Reduktionsgrad
auftreten, die Bildung von metallischem Eisen aber vermieden werden soll, wird die Vorreduktion nicht bis
zum FeO-Stadium durchgeflihrt. Aus Sicherheitsgriinden erfolgt die Vorreduktion nur bis zu einem
betrdchtlich h&heren Oxidationsgrad. Dadurch wird aber eine gréBere Reduktionsarbsit im Schmelzflug, die
meistens in Elektrodfen erfolgt; notwendig, wodurch das Gesamtverfahren teurer wird. AuBerdem ist die
Einstellung der weiteren Reduktion im SchmelzfiuB schwierig, da der Oxidationsgrad und Kohienstoffgehalt
des Austrages des Drehrohrofens, selbst bei kieinen Ofen, oft schwankt.

Ein solches Verfahren ist baschrieben im TMS-AIME Paper Selection, Paper No. A 74-40, Seiten 1-23.

Ein weiterer Fall betrifft die Reduktion von Erzen, die hdhere Manganoxide enthalten und deren
Mangangehalt zu niedrigen Manganoxiden reduziert werden soll.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Reduktion von h&heren Metalloxiden zu niedrigen
Metalloxiden mdglichst weit gehend und konstant zur gewiinschten Oxidationsstufe durchzuflihren und
entweder mdglichst wenig oder einen konstanten, geringen Uberschuf an Kohlenstoff im reduzierten
Austragsmaterial einzustelien.

Die L&sung dieser Aufgabe erfolgt erfindungsgemis dadurch, daB

a) hdhers Metallioxide enthaltende Feststoffe in feink&rniger Form mit heien Gasen von 800 bis
1100°C kalziniert werden, wobei die Feststoffe in den heiBen Gasen suspenddiert werden,

b) die kalzinierten Feststoffe in einer stationdren Wirbelschicht unter Zugabe von kohlenstoffhaltigen
Reduktionsmittein und sauerstoffhaltigen Gasen bei einer Temperatur im Bereich von 800 bis 1100°C zu
niedrigen Metalloxiden reduziert werden,

¢) der Zusatz an kohienstoffhaltigem Reduktionsmittel in (b) so bemessen wird, daB die Menge des
zugegebenen Kohlenstoffs zur Reduktion der hheren Metalloxide zu niedrigen Metalloxiden, zur Erzeugung
der Reduktionstemperatur und zur Einstellung des gewlinschten Kohlenstoffgehaltes im Austragsmaterial
ausreicht,

d) das Abgas aus der stationdren Wirbelschicht geméB (b) als Sekundargas in die Kalzination gem5
(a) geleitet wird und

e) in die Kalzination gem#B (a) Brennstoff in einer soilchen Menge eingeleitet wird, daB dessen
Verbrennung und die durch das Abgas gemdB (d) eingebrachte Wirmemenge die flr die Kalzination
erforderliche Warmemenge ergeben.

Die Korngr&Be der Feststoffe liegt im Bereich kieiner 3 mm.

In der Kalzination werden Kristaliwasser ausgetrieben, Karbonate unter Entwickiung von CO, zerlegt und
eventuell vorhandene Feuchtigkeit verdampit. Die Kalzination erfolgt unter oxidierenden Bedingungen. Die
heiBen Gase kdnnen durch Verbrennung von festen, flissigen oder gasfdrmigen Brennstoffen erzeugt
werden.
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Die Kalzination kann in einer stationdren Wirbelischicht, einer zirkulierenden Wirbelschicht oder einem
anderen Verfahren erfolgen, bei dem die Feststoffe in einem Gasstrom suspendiert sind. Die Rohstoffe
kSnnen vor dem Einsatz in die Kalzination getrocknet werden. Die Trocknung kann mit der Abwirme der
Kalzination erfolgen. Dadurch erfolgt die Wasserverdampfung ohne Verbrauch an Kohienstoff, der Wasser-
dampf muB nicht auf die betrdchilich hdhere Temperatur in der Kalzination erhitzt werden, und die
Abwérme wird in glinstiger Weise ausgenutzt. Nach der Trocknung kann eine weitere Aufheizung vor der
Chargierung in die Kalzination erfoigen, wobei bereits eine gewisse Vorkalzination eintreten kann.

Der aus der Kalzination abgezogene Feststoff wird in einer stationdren (klassischen) Wirbelschicht
vorreduziert. Unter einer stationdren Wirbelschicht ist eine Wirbelschicht zu verstehen, bei der eine dichte
Phase durch einen deutlichen Dichtesprung von dem darliber befindiichen Staubraum getrennt ist, und eine
definierte Grenzschicht zwischen diesen beiden Verteilungszustinden vorliegt.

Die Menge der als Fluidisierungsgas in die stationdre Wirbelschicht geleiteten sauerstoffhaltigen Gase
wird so bemessen, daB das kohlenstoffhaltige Reduktionsmittel entweder praktisch volisténdig vergast wird
oder bis auf einen gewiinschten Uber schuB an Kohlenstoff im Austragsmaterial vergast wird. Die
sauerstofthaltigen Gase bestehen im aligemeinen aus Luft.

Eine vorzugsweise Ausgestaltung besteht darin, daB die Kalzination gem38 (a) in einer zirkulierenden
Wirbelschicht erfoigt, die aus dem Wirbelschichireaktor ausgetragene Suspension in einen Abscheider
geleitet wird, mindesten ein Teilstrom der abgeschiedenen Feststoffe in den Wirbelschichireaktor
zurlickgeleitet wird, und das Abgas zur Trocknung und Vorwdrmung der hdhere Metalloxide enthaltenden
Feststoffe in Suspensions-Wirmeaustauscher geleitet wird. Das System der zirkulierenden Wirbelschicht
besteht aus einem Wirbelschichtreaktor, einem Abscheider und einer Ruckflhrleitung flir Feststoffe vom
Abscheider in den Wirbelschichtreaktor. Die Wirbelschicht im Wirbelschichtreaktor weist -im Gegensatz zur
stationdren Wirbelschicht, bei der eine dichte Phase durch einen deutlichen Dichtesprung von dem darliber
befindlichen Gasraum getrennt ist -Verteilungszustinde ohne definierte Grenzschicht auf. Ein Dichtesprung
zwischen dichter Phase und darliber befindlichem Staubraum ist nicht existent; jedoch nimmt innerhalb des
Reaktors die Feststoffkonzentration von unten nach oben stindig ab. Bei der Definition der Betriebsbedin-
gungen Uber die Kennzahlen von Froude und Archimedes ergeben sich die Bereiche:

. 2 fg.
0,1 = 3/4 . Fr . € 10,
3k - fg ,
bzw.
0,01 = Ar = 100,
wobei
dr3 . (A - F
Ar = k . J 2k g) und
Sq - v
2
Frz = u
g « dg
sind.
Es bedeuten:

u die relataive Gasgeschwindigkeit in m/sec.

Ar die Archimedes-Zahl

Fr die Froude-Zahi

g die Dichte des Gases in kg/m?

~# k die Dichte des Feststoffteilchens in kg/m?

dx den Durchmesser des kugelfrmigen Teilchens in m
» die kinematische Zahigkeit in m?¥sec.

g die Gravitationskonstante in m/sec.?
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Die mit den Gasen aus dem Wirbelschichtreaktor ausgetragenen Feststoffe werden derart zur Ausbil-
dung einer zirkulierenden Wirbelschicht in den Wirbelschichtreaktor zurlickgelsitet, daB der stiindliche
Feststoffumiauf mindestens das Finffache des im Reaktorschacht befindlichen Feststoffgewichtes aus-
macht. Eine dem Eintrag entsprechende Menge an Feststoffen wird aus dem System der zirkulierenden
Wirbelschicht abgezogen und in die stationdre Wirbelschicht geleitet. Die zirkulierende Wirbelschicht ergibt
eine hohe Durchsatzleistung bei der Kalzination, einen hohen Ausbrand des Brennstoffes und durch die
mehrstufige Verbrennung einen geringen Gehait an CO und NO,im Abgas.

Eine vorzugsweise Ausgestaltung besteht darin, daB das Abgas aus der stationdren Wirbelschicht
gemdp (d) vor der Einleitung in die Kalzination durch einen Abscheider geleitet wird, und der abge-
schiedene Feststoff in die stationdre Wirbelschicht zurlickgeleitet wird. Der Staubabscheider besteht
zweckmiBigerweise aus einem Zykion. Dadurch wird eine Kreislaufflhrung von Feststoffen zwischen der
Reduktionsstufe und der Oxidationsstufe weitgehend vermieden.

Eine vorzugsweise Ausgestaitung besteht darin, daB die Reduktion gem38 (b) unter Zusatz von festen,
kohlenstoffhaltigen Reduktionsmittein erfoigt. Der Zusatz von festen Brennstoffen ergibt eine bessere
Verteilung'in der Wirbelschicht und die gewiinschte Menge an Uberschissigem Kohlenstoff im Austragsma-
terial kann sehr genau und gleichm#gig eingestellt werden.

Eine Ausgestaltung besteht darin, daB Eisen-Nickel-Erze eingesetzt werden, und der Zusatz an
kohlenstoffhaitigem Reduktionsmittel in die stationdre Wirbelschicht gemis (c) so bemessen wird, daB er
zur Reduktion der hdheren Eisenoxide etwa zum FeO-Stadium, zur Reduktion der Nickeloxide, zur
Einstellung der Reduktionstemperatur ausreicht und im Austragsmaterial ein Gehalt an Uberschilssigem
Kohienstoff von- maximal 2 Gew.-% vorliegt, und das Austragsmaterial im SchmelzfluB unter Erzeugung
einer der gewlinschten Eisen-Nickel-Legierung entsprechenden Menge von metallischem Eisen und Ver-
schlackung des restlichen Eisengehaltes weiterbehandelt wird. .

Eine Ausgestaltung besteht darin, da8 Manganoxide enthaltende Materialien eingesetzt werden, und der
Zusatz an kohlenstoffhaltigem Reduktionsmittel in die stationdre Wirbelschicht gemiB (c) so bemessen
wird, daB er zur Reduktion der h&heren Manganoxide etwa zum MnO-Stadium, zur Einstellung der
Reduktionstemperatur ausreicht, und im Austragsmaterial mdglichst wenig Uberschiissiger Kohlenstoff
voriiegt.

Die Erfindung wird anhand einer Figur und eines Beispiels niher eridutert.

Das Erz | wird Uber eine Schnecke 2 in einen venturiartigen Suspensionstrockner 3 chargiert. Dort wird
es im Gasstrom suspendiert und Uber Leitung 4 in einen Abscheider 5 geleitet. Das Gas wird im
Elektrofilter 6 gereinigt und als Abgas 7 abgeéleitet. Die abgeschiedenen Feststoffe werden von der
Schnecke 7a in Leitung 8 eingespeist. Ein Teilstrom wird Uber Leitung 9 in die Kalzination geleitet. Die
Kalzination ist als zirkulierende Wirbelschicht ausgebildet und besteht aus dem Wirbelschichtreaktor 10, dem
Rickfiinrzyklon 1l und der Riickilihrieitung 12. Ein Teil des Feststoffes wird iiber Leitung 13 in den
Vorwérmer 14 geleitet, dort im Gasstrom suspendiert und {iber Leitung 15 in den Abscheider i6 geleitet. Der
abgeschiedene Feststoff wird Uber Leitung 17 in den Reaktor 10 geleitet. Das Gas strémt aus dem Ab-
scheider 6 in den Suspensionstrockner 3. In den unteren Bereich des Reaktors 10 wird Fluidisierungsluft I8
eingeleitet. An einer hSheren Stelle werden Sekundériuft 19 und Kohle 20 eingeleitet. Innerhalb des Wirbel-
schichtreaktors 10 bildet sich eine den gesamten Reaktor 10 ausfililende Gas/Feststoff-Suspension aus, die
am Kopf Uber Leitung 21 in den RUckflihrzykion Il geleitet wird, wo eine Trennung von Feststoff und Gas
erfoigt. Das Gas stromt in den Vorw#rmer 14 und der Feststoff gelangt in die Ruckfuhrleitung 12, in der ein
U-férmiger VerschiuB 13 angeordnet ist, in dessen Boden sine kieine Menge Fluidisierungsiuft (nicht
dargestellt) geleitet wird. Ein Teil des kalzinierten Feststoffes gelangt aus dem Verschiu8 I3 iber ein
regelbares Ventil 22 und Leitung 23 in die stationire Wirbelschicht 24, in der die Reduktion erfoigt. Uber

‘Leitung 25 wird Fluidisierungsluft in den unteren Teil eingeblasen, und {iber Leitung 28 wird Kohle

eingeflihrt. Das staubhaltige Abgas wird Uber Leitung 27 in den Abscheider 28 geleitet. Die abgeschiedenen
Feststoffe gelan gen iiber Leitung 29 wieder in die stationdre Wirbelschicht 24, wihrend das Abgas Uber
Leitung 30 in den Wirbelschichtreaktor 10 an einer hBheren Stelle eingeleitet wird. Das reduzierte Material
wird Uber Leitung 3| abgeleitet. Uber Leitung 32 kann ebentfalls kalzinierter Feststoff in die stationsire Wirbel-
schicht 24 geleitet werden.
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Die Positionen beziehen sich auf die Figur.

Es wurde ein lateritisches Ni-Erz folgender Zusammensetzung eingesetzt {bezogen auf trockenes Erz):

20 % Fe.0;

2 % NiO

6.8 % CaCO:

9.9 % Hydratwasser
Feuchtigkeit 13,7 %

Der Wirbelschichtreaktor 10 hat einen Durchmesser von 3,7 m und eine H&he von 16 m. Die Temperatur

im Reaktor beirdgt 900°C.

Der Wirbelschichtreaktor 24 hat einen Durchmesser von 3 m und eine H&he von 2,5 m. Die Temperatur

im Reaktor betrédgt 900°C.
Schnecke 2: 100 t/h Erz

Fluidisierungsluft 18: 20 000 Nm%h
Sekundiriuft 19: 22 600 Nm3¥h
Kohle 20: 4,26 t/h

8l,8% C

26 % H

56 % O

1,5 % Asche

6.7 % Feuchte

Hy: 7 043 kcalkg

Leitung 2i: 58 600 Nm¥h
900°C

Leitung 9: 60 % des Feststoffes
Leitung 13: 40 % des Feststoffes

Fluidisierungsliuft 25: 6 030 Nm3h
Kohle 26: 3,43 th
Abgas 27: 9 430 Nm*h

18,8 % CO

17,6 % CO,

6.3 % H.

7.4 % H.0

50,5 % N,
Austrag 3k: 72,65 th

21,4 % FeQ
1,9 % Ni
37 % C
Abgas 7: 82 000 Nm%h

13,7 % CO,
37,8 % H;0
46,7 % N,
|,8 % Oz
140°C
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Die Vorteile der Erfindung bestehen darin, daB einerseits die Kalzination in sehr wirtschaftlicher Weise
unter Erzeugung eines weitgehend ausgebrannten, schadstoffarmen Abgases durchgefiihrt werden kann
und andererseits ein reduziertes Produkt erhalten wird, das einen genauen und gleichmaBigen Reduktions-
grad aufweist und einen genau definierten und gleichmégigen Gehalt an Uberschissigem Kohlenstoff
enthalt, wobei dieser Gehalt auch praktisch Null sein kann.

Bei der Reduktion von Eisen-Nickel-Erzen k&nnen die Eisenoxide weitgehend zu FeO reduziert werden
und trotzdem die Bildung von metallischem Eisen vermieden werden. Der Kohlenstoffgehalt im Austrag
kann sehr gering gehalten oder nur so hoch und absolut gleichmiBig gehalten werden, wie fur die
Reduktion der geringen Mengen an metallischem Eisen im Schmelzproze8 erforderlich ist. Dadurch ist eine
genaue Dosierung der Kohlenstoffmenge im Elektroofen méglich.

Anspriiche

I. Verfahren zur Reduktion von h8heren Metalloxiden zu niedrigen Metalloxiden mittels kohlenstoffhati-

- ger Reduktionsmittel, dadurch gekennzeichnet, das

a) hdhere Metalioxide enthaltende Feststoffe in feinkdrniger Form mit heiBen Gasen von 800 bis
1100°C kalziniert werden, wobei die Feststoffe in den heifien Gasen suspendiert werden,

b) die kalzinierten Feststoffe in einer stationdren Wirbelschicht unter Zugabe von kohienstoffhaltigen
Reduktionsmittein und sauerstoffhaltigen Gasen bei einer Temperatur im Bereich von 800 bis 1100°C zu
niedrigen Metalioxiden reduziert werden,

) der Zusatz an kohlenstoffhaltigem Reduktionsmittel in (b) so bemessen wird, da8 die Menge des
zugegebenen Kohlenstoffs zur Reduktion der hSheren Metalloxide zu niedrigen Metalloxiden, zur Erzeugung
der Reduktionstemperatur und zur Einstellung des gewiinschten Kohienstoffgehaltes im Austragsmaterial
ausreicht,

d) das Abgas aus der stationdren Wirbelschicht gem#8 (b) als Sekundérgas in die Kalzination geméis
(a) geleitet wird und

e) in die Kalzination gem&B (a) Brennstoff in einer soichen Menge eingelsitet wird, da8 dessen
Verbrennung und die durch das Abgas gem#B (d) eingebrachte Wirmemenge die fiir die Kalzination
erforderliche Wérmemenge ergeben.

2. Verfahren nach Anspruch I, dadurch gekennzeichnet, daB die Kalzination gemiB (a) in einer
zirkulierenden Wirbelschicht erfolgt, die aus dem Wirbelschichtreaktor ausgetragene Suspension in einen
Abscheider geleitet wird, mindestens ein Teilstrom der abgeschiedenen Feststoffe in den Wirbel-
schichtreaktor zuriickgeleitet wird, und das Abgas zur Trocknung und Vorwdrmung der h{‘Shere Metalloxide
enthaltenden Feststoffe in Suspensions-Wi4rmeaustauscher geleitet wird.

3. Verfahren nach Anspruch | oder 2, dadurch gekennzeichnet, das das Abgas aus der stationéren
Wirbelschicht gem&B (d) vor der Einleitung in die Kaizination durch einen Abscheider geleitet wird, und der
abgeschiedene Feststoff in die stationédre Wirbeischicht zurlickgeleitet wird.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche | bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Reduktion gemigB (b)
unter Zusatz von festen, kohlenstoffhaltigen Reduktionsmittein erfolgt:

5. Verfahren nach einem der Anspriiche | bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB Eisen-Nickel-Erze
eingesetzt werden, und der Zusatz an kohienstoffhaltigem Reduktionsmitte! in die stationZre Wirbelschicht
geméas (c) so bemessen wird, daB er zur Reduktion der hdhersn Eisenoxide etwa zum FeO-Stadium, zur
Reduktion der Nickeloxide, zur Einstellung der Reduktionstemperatur ausreicht und im Austragsmaterial ein
Gehait an {berschiissigem Kohienstoff von maximal 2 Gew.-% vorliegt, und das Austragsmaterial im
SchmelztiuB unter Erzeugung einer der gewdiinschten Eisen-Nickel-Legierung entsprechenden Menge von
metallischem Eisen und Verschlackung des restlichen Eisengehaltes weiterbehandelt wird.

6. Verfahren nach einem der Anspriiche | bis 4, dadurch gekennzeichnet, das Manganoxide enthaltende
Materialien eingesetzt werden, und der Zusatz an kohlenstoffhaltigem Reduktionsmittel in die stationire
Wirbelschicht gem38 (c) so bemessen wird, daB er zur Reduktion der h&heren Manganoxide etwa zum
MnQ-Stadium, zur Einsteliung der Reduktlonstemperatur ausreicht, und im Austragsmaterial mdglichst
wenig Uberschiissiger Kohlenstoff vorliegt.



0 222 452

o N w» . ~ ~
= e | | ==
o . = i N e
(- =) o o~
o — 02 L0
- .._U ) MU _ (o))
I~ T i s
= —— =
- -~ — _
@
N
o
-
(Vo) o T
@ o
~ @
o
~
- — NN




EPA Form 1503 03 82

a Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 86 20 1942

TANKSHIPS INC.)
* Patentanspriiche *

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
< Kennzeichnung des Dokurments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie| der maBgeblichen Teile : Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
P,X| EP-A-0 174 291 (VOEST-ALPINE) 1-6 C 22 B 5/10
* Patentanspriiche * C 22 B 23/02
C 22 B 47/00
X | US=-A-4 087 274 (I.A.O. 1-6
EDENWALL)
* Patentanspriiche *
X FR-A- 955 384 (J. FONDAL) 1-6
* Insgesamt *
X US~-A-4 044 094 (H.E. BARNER) 1-6
* Patentanspriiche * .
X FR-A-2 170 386 (UNIVERSE 1,5

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1.4)

=00>» <X

. Zwischenliteratur

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angetihrtes Dokument *
anderen Verdttentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefuhrtes Dokument
. technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung

A | FR-A-1 564 579 (PICKANDS MATHER C 22 B
& CO.)
A FR-A-2 318 938 (DIAMOND
SHAMROCK CORP.)
A CB-A- 8 400
(ISABELLEN~-HUTTE) (A.D. 1912)
A US-A-2 310 258 (E. RIVEROLL)
- -/=
Der vorliegende Recherchenbericht wurde tir aile Patentanspruche ersteiit.
Recherchenort AbschiuBdaturmn der Recherche Prufer
DEN HAAG 05-01-1987 ) ' JACOBS J.J.E.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, uberein-
. der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

nach dem Anmeidedatum veroffentiicht worden ist




EPA Form 1503 03 82

E disch
a> uropsisehes EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 86 20 1942

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)

A US-A-2 745 730 (F.D. DE VANEY)

A | US-A-4 070 181 (B. WIDELL)

A FR~A- 996 269 (THE DORR CO.)

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche ersteilt.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche
DEN HAAG 05-01-1987

JACOBS J.J.E.G.

Prifer

~00>» <X

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet é
. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit.einer D : in der Anmeidung angefiihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
. mchtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : Ailteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum veroftentlicht worden ist

& : Mitgiied der gleichen Patentfamilie, Uberein-

kument

;. der Erfindung zugrunde lisgende Theorien oder Grundsitze " stimmendes



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

